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«Frau Huber, warum heisst

eigentlich Ihr Sohn Mokka?»

«Weil er uns die ganze Nacht wachhalt

»

«Dieser Papagei ist bereits über

100 Jahre alt»
«Dafür sieht er aber noch reichlich

grun aus.»

_Cs sagte der Lapplander angesichts

seiner Herde' «Das rentiert sich!»

«Ich war beim Hellseher »

«Na und? Hat er wirklich deine

Gedanken erraten?»

«Ja! Ich musste im voraus bezahlen!»

«Ke«X^-ennen Sie den Unterschied

zwischen dem Winter und einem
Handwerker7»

«Nein.»
«Der Winter kommt bestimmt ..»

«Es ist noch mcht aller Klage
Abend», sagte der Rechtsanwalt
und ging m die Berufung.

«'Wen
« Wenn ich Kaffee trinke, kann
ich mcht schlafen »

«Bei mir ist es gerade umgekehrt,

wenn ich schlafe, kann ich keinen

Kaffee trinken »

S G ivtv. ''M'.'

c i-'cl

öagt die Holzwurmmutter zu
ihren Kindern- «Husch, husch ins
Brettchen1»

«Spielen Sie Geige7»

«Ja, auch Klavier »

«Wie schon, da können Sie sich

selbst begleiten!»

J_nn Arzt' «In meinem Beruf muss

man manchen Abstrich machen »

«Wi,le geht es eigentlich Familie
Meierhofer?»
«Schlecht So oft ich hinkomme,

spielen die Kinder Betreibungsbeamter!»

«D u bist viel eingebildeter, als du

zugibst.»
«Da kannst du sehen, wie bescheiden

ich bin »

«^—zwanzig Franken fur em
einfaches Omelett?» fragt der Gast

verwundert den Kellner «Sind m
Ihrem Restaurant die Eier knapp7»

«Nein», erwiedert der, «aber die

Kundschaft!»
<

Stöhnt der alte Lehrer beim Zahnarzt'

«O Muller, Wurzeln ziehen

konnten Sie schon m der Schule

mcht I»

«Du Papa, was heisst das. <Auf

Agamemnons Haus lag ein Fluch)7»

«Hypotheken, mein Sohn, lauter

Hypotheken!»

«^Mochten Sie mcht einmal von
dem herrlichen Eiswein probieren?»

«Na schon Aber bitte nur einen
Würfel »

«Kennen Sie mir sagen, wie ich

am besten durch den Urwald komme?»

«Als Lowe!»

REKLAME
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